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Hier blitzt die Polizei in
den kommenden Tagen
Die Polizei im Saarland hat fol-
gende Geschwindigkeitskon-
trollen angekündigt für Sams-
tag, 3. August: auf der A 6 zwi-
schen der Landesgrenze zu
Frankreich und dem Kreuz
Neunkirchen sowie auf der A 8
zwischen Heusweiler und dem
Kreuz Neunkirchen. Sonntag,
4. August: auf der A 620 zwi-
schen den Dreieck Saarbrü-
cken und Saarlouis sowie auf
der A 623 zwischen Saarbrü-
cken-Herrensohr und dem
Dreieck Friedrichsthal. red

www.
pol izei .saarland.de

Schmiergeld 
für Mitarbeiter
Saarbrücken. In der Korrupti-
onsaffäre rund um den Neubau
der Inneren Medizin der Uni-
versitätskliniken in Homburg
steht ein Mitarbeiter des Ge-
neralplaners im Verdacht,
Schmiergeld von einem Völk-
linger Bauunternehmer kas-
siert zu haben. In unserer Frei-
tagsausgabe haben wir irrtüm-
lich berichtet, es handele sich
dabei um einen Mitarbeiter
des Projektsteuerers. Die
Staatsanwaltschaft bestätigte
auf Anfrage, dass gegen dessen
Angestellte keine Ermittlun-
gen laufen. mju

Grube Göttelborn nach
Unfall besser gesichert
Göttelborn. Nachdem ein 13-
Jähriger am Monatsanfang
beim Spielen auf dem Dach der
alten Bergwerksanlage in Göt-
telborn eingebrochen war und
dabei nach Polizeiangaben
schwerst verletzt wurde, hat
die Strukturholding Saar
(SHS) das Industriedenkmal
nun besser gesichert. 65 Fens-
ter seien ersetzt und Türen
verschweißt worden, hieß es.
„Durch Vandalismus werden
die Sicherungen aber immer
wieder beschädigt“, sagte SHS-
Sprecher Ludwin Vogel der SZ.
Die Polizei appellierte an El-
tern, ihre Kinder vor dem Spie-
len auf dem Bergwerksgelände
zu warnen. bub

Verkohlte Leiche in
Illingen identifiziert
Saarbrücken. Bei der verkohl-
ten Leiche, die ein Spaziergän-
ger am Donnerstag in einem
Wald bei Illingen-Steinerts-
haus an einen Mirabellen-
baum gekettet gefunden hatte
(die SZ berichtete), handelt es
sich um einen 24-Jährigen aus
Göttelborn. Das gab die Polizei
am Freitag bekannt. Die Woh-
nungsvermieterin hatte den
jungen Mann am Freitag als
vermisst gemeldet. Der 24-
Jährige hatte allein in der
Wohnung gelebt. Die Polizei
geht davon aus, dass sich der
Mann aus persönlichen Grün-
den das Leben nahm. red

Produktion dieser Seite: 
Johannes Schleuning
Dietmar Klostermann

Landespolitik/Region
Telefon: (06 81) 5 02 20 41 
Fax: (06 81) 5 02 22 19 
E-Mail: politik@sz-sb.de 

Team Landespolitik/Region: 
Oliver Schwambach (oli, Leiter), 
Dr. Daniel Kirch (kir, stellv. Leiter), Diet-
mar Klostermann (dik, stellv. Leiter),
Nora Ernst (noe), Norbert Freund (nof),
Ute Klockner (ukl), Christine Koch (ko),
Johannes Schleuning (jos), Gerhard
Franz (gf, Reporter)

Schweiß fließt in Strömen zum Auftakt des Saar-Spektakels
Größtes Volksfest im Saarland startet bei hochsommerlichen Temperaturen – Bis Sonntag werden bis zu 300 000 Besucher erwartet

Saarbrücken. Freitag, 16.15 Uhr:
Spannende Minuten liegen vor
Sebastian Franz. Der Neunjähri-
ge hatte seinen „großen Auftritt“
beim Saar-Spektakel. In seinem
Boot schien er dennoch ganz cool
auf den Startschuss zu warten:
„Ich glaube, ich bin aufgeregter“,
verriet seine Mama Pamela, die
am Ufer stand und ihn anfeuerte.
Der Junge gehörte zu den zwölf
Teilnehmern des Schüler-Kanu-
Slalom-Wettbewerbes, der bei
der 15. Jubiläums-Ausgabe des
Festes seine Premiere feierte. „Er

hat das bei den Olympischen
Spielen gesehen und fand das
gleich toll“, erklärte seine Mutter. 

Im Gegensatz zu dem Nach-
wuchs ist Walter Teusch ein Saar-
Spektakel-Urgestein und hat
1999 die Drachenbootrennen, die
gegen Abend starteten, mit nach
Saarbrücken geholt: „Wir sind
sehr zufrieden mit der Entwick-
lung“, sagte der Moderator. Unter
den dieses Mal rund 40 Teams ist
auch eine Renngemeinschaft aus
Saarbrücker Zeitung und der Fir-
ma Berkenbusch. 

Nicht nur bei den Teilnehmern
floss der Schweiß in Strömen.
Wegen den hochsommerlichen
Temperaturen bevorzugten viele
der ersten Saar-Spektakel-Gäste
eher unspektakuläre Aktionen.
Viele suchten sich ein ruhiges
Plätzchen im Schatten und woll-

ten, wie Christa Klingel und Re-
gina Gerspach, einfach zuschau-
en. „Die maritime Atmosphäre
stimmt – nur die kühle Brise von
der See fehlt euch hier“, scherzte
Horst Krämer aus Hamburg, der
mit seiner Familie seine Schwes-
ter im Saarland besucht. Ein an-
deres Paar wartete darauf, dass
die ersten Teilnehmer die neue
Kletterwand bestiegen und – so
hofften sie – in der Saar landeten.

„I came for you“, hallte es da-
gegen von der „Radio Salü2-Büh-
ne. Als Chris Thompson, Ex-Sän-
ger der Manfred Mann’s Earth
Band, Soundcheck hatte, war der
Tbilisser Platz noch leer. Bei sei-
nem Auftritt am Abend sah das si-
cher anders aus. Bis Sonntag sol-
len dort auch DJ Bobo, Macon,
Johannes Oerding & Co. für aus-
gelassene Stimmung sorgen. mv

Mit der Premiere des Schüler-Ka-
nu-Slalom-Wettbewerbes und den
ersten Drachenbootrennen hat am
Freitagnachmittag bei heißen
Temperaturen das Saar-Spektakel
begonnen. Bis Sonntag werden bis
zu 300 000 Besucher erwartet. 

Ein Schüler-Kanu-Slalom stand zum ersten Mal im Saar-Spektakel-Pro-
gramm. Im Hintergrund Autobahn und Landtag. FOTO: BECKER&BREDEL

Saarbrücken/Friedrichsthal. Zehn
Tage nach dem Fund der Leiche
eines 38 Jahre alten Italieners in
einem Van der Marke Chrysler
Voyager, der auf einem Waldweg
zwischen dem Friedrichsthaler
Stadtteil Bildstock und Neunkir-
chen (Landstraße 125) abgestellt
war, hat die Polizei noch keine
Spur von seinem Mörder. Spa-
ziergänger entdeckten das Opfer,
das im vorderen Bereich des Au-
tos lag, am Mittwoch, 24. Juli, ge-
gen 22 Uhr. Der Familienvater
aus Sulzbach, der für eine Illinger
Baufirma arbeitete, wurde er-
schlagen. Die Obduktion der Lei-
che ergab, dass der Mann durch
„stumpfe Gewalt gegen Kopf und
Oberkörper“ starb.

Zuletzt gesehen wurde der 38-
Jährige nach Polizeiangaben am
Dienstag, 23. Juli, gegen 19 Uhr.
Nach den bisherigen Erkenntnis-
sen der Mordkommission „Van“
war der Firmenwagen bereits am
Mittwoch, 24. Juli, gegen 9.30
Uhr am Ortsausgang von Bild-
stock auf dem Waldweg (In der
Geisheck/Zufahrt zur Fischer-
hütte) rechts von der L 125 abge-
stellt worden.

Die Polizei bittet jetzt um Hin-
weise, wo das Opfer und der grün-
metallic-farbene Van (siehe Foto)
mit Neunkircher Kreiskennzei-
chen in dem Zeitraum von Diens-
tag, 19 Uhr, bis Mittwoch, 9.30
Uhr, gesehen wurden. 

In der Nähe des Chrysler Voya-
ger wurde im Rahmen der Spu-
rensicherung auf dem Feldweg
zudem eine Anstecknadel gefun-
den (siehe Foto). Noch ist nicht
klar, ob diese Anstecknadel mög-
licherweise mit dem Mord in Zu-
sammenhang steht. mju

� Hinweise an den Kriminaldau-
erdienst, Tel. (06 81) 9 62 29 33.

Noch keine heiße Spur
vom Mörder des

Familienvaters

In der Nähe des Tatorts fand die
Polizei diese Anstecknadel.

Die Leiche wurde in diesem Van
gefunden. FOTOS: POLIZEI

Tholey. Den Ausblick über das
gesamte Land genießen – das
ist ab kommenden Freitag wie-
der vom Schaumbergturm aus
möglich. Der 33 Meter hohe
Turm ist in den 70er Jahren auf
der Spitze des so genannten
Hausbergs (569 Meter) des
Saarlandes errichtet worden.
2007 musste der Turm ge-
schlossen werden. Er erfüllte
die Brandschutz-Anforderun-
gen nicht mehr. Nach dreijähri-
ger Sanierung wird der Turm
nun mit einem dreitägigen Fest
eröffnet. Start der Feierlichkei-
ten ist am Freitag, 9. August,
17.30 Uhr, unter dem Motto
„Gipfeltreffen“. Der Samstag,
10. August, steht im Zeichen
der deutsch-französischen
Freundschaft, und am Sonntag,
11. August, sind die Besucher
mit Musik und Lasershow auf
eine Zeitreise eingeladen. 

„Ich halte das, was wir ge-
macht haben, für sehr gelun-
gen, nicht zu überladen“, sagt
Hermann Josef Schmidt
(CDU), Bürgermeister von
Tholey. Und meint damit nicht
nur die Arbeiten am Turm
selbst. Denn rundherum ist ein

neues Plateau mit Biergarten
und Spielplatz entstanden. Der
Weg dorthin war nicht immer
einfach. „Nach der Schließung
des Turms habe ich bei den Mi-
nisterien nach Zuschüssen ge-
fragt“, so der Rathauschef. Es
sei eine langwierige Prozedur
gewesen, alle davon zu über-
zeugen, dass der Schaumberg-
turm wichtig für den Touris-
mus ist. Im Februar 2010 sagte
schließlich das Wirtschaftsmi-
nisterium einen Zuschuss über
zwei Millionen Euro aus Tou-
rismusmitteln des Landes und
der EU zu. Fünf Monate später
konnten die Arbeiten anlaufen. 

„Das war ein erster wichtiger
Schritt“, sagt Schmidt. Doch
der Turm allein sei nicht Anzie-
hungspunkt genug. Deshalb
entstand die Idee zur Schaum-
bergalm und der Gestaltung des
Plateaus. Auch an der Infra-
struktur wurde gearbeitet und
die Erreichbarkeit des Turms
verbessert. Durch die Buswen-
deschleife samt Haltestelle ist
das Plateau an den öffentlichen
Nahverkehr angeschlossen. 

Damit die Aussichtsplatt-
form des Schaumbergturms
künftig barrierefrei erreicht
werden kann, wurde ein Trep-
penhaus mit Panoramaaufzug
an den bestehenden Turm an-
gebaut. Im vierten Stock heißt
es einmal kurz umsteigen, und
schon geht es die letzten Meter
mit einem neuen Fahrstuhl im
Inneren des Turms zur Platt-
form. Die Antennen und Satel-
liten-Schüsseln wurden vom
Gebäude abmontiert und an ei-
ner Stahlkonstruktion auf der
Turmspitze untergebracht.
Insgesamt haben die Sanierung
des Turms, die Neugestaltung
des Plateaus und die Errich-
tung der Schaumbergalm 7,5
Millionen Euro verschlungen. 

Neben dem Blick übers Land
bietet der Schaumbergturm im
Innern Platz für zwei Ausstel-
lungen. Die deutsch-französi-
schen Beziehungen werden in
der Ausstellung „Gipfeltreffen“
thematisiert. Im Mittelpunkt
steht die Geschichte des Bergs
und des Turms, die wiederum
mit der Geschichte des Saarlan-
des und Frankreichs zusam-
menhängt. Über zwei Ebenen
erstreckt sich die zweite Aus-
stellung mit dem Titel „COzwo
und Co.“. Diese vom saarländi-
schen Umweltministerium ein-
gerichtete Schau beschäftigt
sich mit dem Thema Klima-
schutz, Klimawandel sowie
dessen Auswirkung. Auf der
vierten Ebene gibt es eine Tou-
risten-Information. 

Neue Spitze für Saarlands Hausberg
Wiedereröffnung des Schaumbergturms wird mit einem dreitägigen Fest gefeiert

Der Ausblick vom Berg ist schön
und jetzt auch wieder der Turm
obendrauf: Nach dreijähriger
Sanierung wird der Schaum-
bergturm bei Theley mit einem
großen Fest wiedereröffnet. 

Von SZ-Redakteurin
Evelyn Schneider
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Der Schaumbergturm und das Plateau sind im Besitz der
Deutsch-Französischen Begegnungsstätte Schaumberg
GmbH. Gesellschafter sind mit einem Anteil von 75 Prozent
die Gemeinde Tholey und mit 25 Prozent der Landkreis St.
Wendel. Der Ausbau der Bergspitze war in sechs Baupro-
jekte gegliedert. Die Turmsanierung kostete 4,1 Millionen
Euro. Die Mobilfunkanbieter haben etwa 300 000 bis
500 000 Euro investiert. Für den Ausbau der Infrastruktur,
wie Zufahrt, Bushaltestelle, Buswendeschleife sowie Ver-
und Entsorgungsleitungen, wurden 1,1 Millionen verwen-
det. Die Schaumbergalm hat etwa eine Million Euro gekos-
tet, mit ebenfalls einer Million Euro schlägt die Neugestal-
tung des Plateaus zu Buche. evy

Nach dreijährigen Sanierungsarbeiten wird der Schaumbergturm
am nächsten Wochenende wiedereröffnet. FOTO: BONENBERGER&KLOS
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Mit einem dreitägigen
Fest feiert die Gemeinde
Tholey die Neueröffnung
des Schaumbergturms
und des Schaumbergpla-
teaus. Unter dem Motto
„Gipfeltreffen“ geht es
am Freitag, 9. August,
17.30 Uhr, los. „Tholey
trifft Frankreich“ heißt
es am Samstag ab 10 Uhr.
Dann gibt es unter ande-
rem Musik von der Band
Die Schoenen. Unter
dem Titel „Zeitenwan-
del“ geht das Fest am
Sonntag, 11. August, ab 10
Uhr mit einer katholi-
schen Messe weiter. Da-
nach spielen die Jagd-
hornbläser Bohnental
und Mittleres Primstal,
ab 15 Uhr sind Trouba-
doure und Minnesänger
zu Gast. Das Programm
endet um 21.30 Uhr mit
einer Lasershow. evy
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